
406 Anhang 

Von General Wassilewski verfaGter und vom Volkskommissar für Ver­
teidigung und dem Chef des Generalstabes der Roten Armee unterzeich­
neter strategischer Aufmarschplan vom Mai 1941 für einen Krieg gegen 

Deutschland und seine V erbündeten 
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Der an Stalin persönlich gerichtete, in schwarzer Tinte geschriebene Text, umfagt 15 ge­
normte Schreibmaschinen-Seiten, Er wurde Stalin vor dem 15. Mai 1941 ausgehiindigt. 
Das nur in einem Exemplar ausgefertigte Dokument wurde am 29. Marz 1948 (viereckige 
Stempel) in der operativen Hauptverwaltung des Generalstabes und am 31. Miirz 1948 
(ovaler Stempel) in der operativen Verwaltung des Generalstabes neu registriert. Bis zu diesem 
Zeitpunkt befand sich das Dokument im Privatsafe des sowjetischen Marschalls Wassilewski. 

Quelle: Oberst Dr. Walerij Danilow „Österreichische Militarische Zeitschrift", Heft 1/1993 
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Übersetzung des sowjetischen Aufmarschplanes vom Mai 1941 

Der Volkskommissar 
für die V erteidigung 

der UdSSR 
Mai 1941 

r11~~:~~~\ , .. ~ .Jr J "' '• ' %„ .. . „~--- -- . 11 ~/- .:l 

-..,~~-;;'::, ;·~::~;J;.-~4 

Operative Verwaltung 
<les Generalstabes 

der Streitkrafte 

Streng geheim 
Besonders wichtig 

N ur persönlich 
Einziges Exemplar 

! B:wiwn:•'i .;f. 17.ii~/ 
i„&f„c::. .s ·=c'.'"!l,. 
i ~;1~~~.cw~~~;;~:~~~ 'i;:'.,a.~:~~ i 
Operative Haupt­

verwaltung <les 
Generalstabes der 

Streitkrafte der 
UdSSR 

An <len Vorsitzenden <les Rates der Volkskommissare der UdSSR, 
<len Genossen Stalin 

Ich trage Ihnen zur Begutachtung die Erwagungen für <len strategischen Auf­
marschplan der Streitkrafte der Sowjetunion für <len Fali eines Krieges mit Deutsch­
land und seinen Verbündeten vor . 

l. Zur Zeit hat Deutschland ungefahr 230 InfDiv , 22 PzDiv, 20 motDiv, 
10 FlgDiv und 4 KavDiv - im gesamten ca. 286 Div - mobil gemacht. Davon 
sind mit Stand 15. 5. 1941 94 InfDiv, 13 PzDiv, 12 motDiv und 1 KavDiv -
im gesamten 120 Div - an <len Grenzen zur Sowjetunion aufgestellt . 

Es ist anzunehmen, da15 Deutschland angesichts der derzeitigen politischen Lage 
im Falle eines Überfalles auf die UdSSR gegen uns 137 lnfDiv, 19 PzDiv, 
15 motDiv, 4 KavDiv und 5 LL-Div - im gesamten 180 Divisionen - aufstel­
len kann. Die übrigen 104 Div werden sich im Landesinneren, an der West-Grenze, 
in Norwegen , in Afrika, in Griechenland und in ltalien befinden. 

Aller W ahrscheinlichkeit nach werden die Hauptkrafte <les deutschen Heeres 
in einer Starke von 76 lnfDiv, 11 PzDiv, 8 motDiv und 5 FlgDiv - im gesam­
ten 100 Divisionen - südlich von Demblin aufmarschieren, um in Richtung Ko­
vel, Rovno und Kiev einen Sto15 zu führen. 

Mit diesem Sto15 werden gleichzeitig aus Ostpreu15en ein Sto15 nach Norden, 
nach Wilnius und Riga sowie konzentrisch geführte Angriffe aus dem Raum Su­
walki und Brest in <len Raum Volkovysk und Baranowici geführt werden. 

lm Süden ist zu erwarten, da15 die rumanische Armee, die durch deutsche Di· 
visionen unterstützt wird, mit dem deutschen Heer in der allgemeinen Richtung 
Schmerinka zum Angriff übergehen wird (zum Gro15teil durchgestrichen - Kor­
rekturen) . 

a) (nicht leserlich), 
b) in Richtung Munkatsch, Lwow, 
e) Sanok, Lwow. 

1:rn: 1k 
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Auch ein Nebenschlag der Deutschen aus dem Raume des Flusses San ín Rich­
tung Lwow ist nicht ausgeschlossen (durchgestrichen). 

Die wahrscheinlichen Verbündeten Deutschlands können gegen die UdSSR fol­
gende Verbiinde aufstellen: Finnland 20 InfDiv, Ungarn 15 InfDiv und Rumii­
nien 25 InfDiv. 

lm gesamten kann Deutschland mit seinen Verbündeten gegen die Sowjetunion 
240 Divisionen aufmarschieren lassen. Wenn man in Betracht zieht, daB Deutsch­
land sein Heer mit eingerichteten rückwiirtigen Diensten mobil gemacht halt, so 
kann es uns beim Aufmarsch zuvorkommen und einen Überraschungsschlag 
führen. 

Um dies zu verhindern und die deutsche Armee zu zerschlagen (letzteres durch­
gestrichen), erachte ich es für notwendig, dem deutschen Kommando unter kei­
nen Umstiinden die Initiative zu überlassen, dem Gegner beim Aufmarsch zuvor­
zukommen und das deutsche Heer dann anzugreifen, wenn es sich im Autmarsch­
stadium befindet, noch keine Front aufbauen und das Gefecht der verbundenen 
W affen noch nicht organisieren kann. 

II. Als erstes strategisches Ziel haben die Truppen der Roten Armee die Haupt­
krafte des deutschen Heeres, die südlich Demblin aufmarschiert sind, zu vernichten 
und bis zum 30. Tag der Operation die allgemeine Frontlinie Ostrolenka, FluB 
Narev, Lodz, Kreuzburg, Oppeln und Olmütz zu erreichen (die ín Klammer ein­
gefügte Passage ist mangelhaft kopiert und auf Grund der zusiitzlichen Streichun­
gen nur ín unzusammenhiingenden Bruchstücken übersetzbar), um: 

a) den Hauptschlag mit den Kraften der Südwestfront ín Richtung Krakau, Kat­
towitz zu führen und somit Deutschland von seinen südlichen Verbündeten 
abzuschneiden; 

b) den Nebenschlag mit dem linken Flügel der Westfront in Richtung Siedlce, 
Demblin zu führen, um die Kraftegruppierung um Warschau zu binden und 
die Südwestfront bei der Vernichtung der feindlichen Kraftegruppierung zu 
unterstützen; 

e) gegen Finnland, OstpreuBen, Ungarn und Rumiinien eine beweglich geführte 
Verteidigung zu führen , um bei günstiger Lage zur Führung eines Schlages 
gegen Rumiinien bereit zu sein. 

III. Ausgehend von der Absicht des strategischen Aufmarschplanes, ist für die 
Streitkrafte der UdSSR folgende Kraftegruppierung vorgesehen: 

1. Die Landstreitkriifte der Roten Armee in der Stiirke von 198 SchtzDiv, 
61PzDiv,31 motDiv, 13 KavDiv - gesamt 303 Divisionen - und 74 ArtRgter 
als Reserve des Oberkommandos verteilen sich wie folgt : 

a) Die Hauptkrafte ín der Stii~ke von 163 SchtzDiv, 58 PzDiv, 30 motDiv und 
7 KavDiv - gesamt 258 Divisionen - und 53 ArtRgter als Reserve des 
Oberkommandos im Westen. Davon sind im Bestand der N-, NW-, W- und 
SW-Front 136 SchtzDiv, 44 PzDiv, 23 motDiv, 7 KavDiv - gesamt 
210 Divisionen - und 53 ArtRgter als Reserve des Oberkommandos. Als 
Reserve des Oberkommandos gehören zur SW- und W-Front 27 SchtzDiv, 
14 PzDiv, 7 motDiv - gesamt 48 Divisionen. 

b) Die übrigen Krafte ín der Stiirke von 35 Div, 3 PzDiv, 1 motDiv, 6 KavDiv 
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- gesamt 45 Divisionen - und 21 ArtRgter als Reserve des Oberkomman­
dos werden für die Verteidigung der Süd- und der Nordgrenze der UdSSR 
eingesetzt; davon im 
Fernen Osten und im Militiirbezirk Transbaikal 22 SchtzDiv, 3 PzDiv, 
1 motDiv, 1 KavDiv - gesamt 27 Divisionen - . .. (nicht leserlich), 
in Zentralasien: 2 GebirgsjiigerDiv und 3 KavDiv - gesamt 5 Divisionen, 
in Transkaukasien 8 Schtz und 2 KavDiv - gesamt 10 Divisionen - und 
2 ArtRgter als Reserve des Oberkommandos, 
zur Verteidigung der Schwarzmeerküste, des nördlichen Kaukasus und der 
Krim 2 SchtzDiv, 
an der Küste des WeiBen Meeres 1 SchtzDiv. 

Eine detaillierte Kraftegruppierung zeigt die Beilagekarte. 

2. Die Luftstreitkriifte der Roten Ármee ín der Stiirke der zur Zeit verfügbaren 
und einsatzfahigen 97 JgdFlgGeschw, 75 NahBombGeschw, 11 JagdBomb­
Geschw, 29 FernBombGeschw und 6 schwBombGeschw - gesamt 218 Flg­
Geschw - verteilen sich wie folgt: 

a) Die Hauptkrafte in der Stiirke von 66 JgdFlgGeschw, 64 NahBombGeschw, 
5 JgdBombGeschw, 25 FernBombGeschw und 5 schwBombGeschw - gesamt 
105 FlgGeschw - im Westen. Davon sind 

ím Bestande der Nord-, Nordwest-, Süd- und Südwestfront 63 JgdFlg­
Geschw, 64 NahBombGeschw, 5 JgdBombGeschw, 11 FernBombGeschw 
und 1 schwBombGeschw - gesamt 144 FlgGeschw, 
im Bestande der Reserve des Oberkommandos der Südwest- und der West­
front [3 JgdFlgGeschw], 14 FemBombGeschw und 4 schwBombGeschw -
gesamt 21 FlgGeschw. 

b) Die übrigen Krafte ín der Stiirke von ... 11 NahBombGeschw, 
6 JgdBombGeschw und 1 schwBombGeschw - gesamt 53 FlgGeschw - sind 
zur Verteidigung der Grenzen im Femen Osten, im Süden und Norden und auf 
den Luftverteidigungs-Stützpunkten in Moskau zu belassen, darunter: 

im Fernen Osten und ím Militarbezirk Transbaikal 14 JgdFlgGeschw, 
9 NahBombGeschw, 5 JgdBombGeschw, 4 FemBombGeschw und 1 schw­
BombGeschw - gesamt 33 FlgGeschw, 
im Militiirbezirk Zentralasien 1 JgdFlgGeschw und 1 JgdBombGeschw -
gesamt 2 FlgGeschw, 
im Militiirbezirk Transkaukasien 9 JgdFlgGeschw, 2 NahBombGeschw -
gesamt 11 FlgGeschw, 
ím Militiirbezirk ... 1 JgdFlgGeschw. 

Zur Verteidigung von Moskau 6 JgdFlgGeschw. 
Eine detaillierte Kriiftegruppierung zeigt die Beilagekarte. 
AuBer der mit heutigem Tag verfügbaren Luftstreitkriifte gibt es noch sich ín 

Aufstellung befindende und nicht einsatzfahige 52 JgdFlgGeschw, 30 NahBomb­
Geschw, 4 JgdBombGeschw, 7 FemBombGeschw und 22 FemJgdFlgGeschw -
gesamt 115 FlgGeschw, mit deren voller Einsatzbereitschaft man bis 1. 1. 1942 
rechnen kann. 
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Je nach Einsatzbereitschaft sollen diese FlgGeschw wie folgt verteilt werden: 
Für <len Westen sind 41 JgdFlgGeschw, 30 NahBombGeschw, 

4 JgdBombGeschw, 5 FernBombGeschw, 14 FernJgdFlgGeschw - gesamt 
94 FlgGeschw - vorzusehen; davon 
' zu <len Fronten 41 JgdFlgGeschw, 33 NahBombGeschw, 6 

7 FernJgdFlgGeschw - gesamt 87 FlgGeschw, 
zur Reserve <les Oberkommandos - 4 JgdFlgGeschw, 3 FernJgdFlgGeschw 
- gesamt 7 FlgGeschw - und 

- zur Verteidigung Moskaus sind 5 JgdFlgGeschw zu belassen. 
Ungefahre Zeitangaben hinsichtlich der Einsatzbereitschaft dieser FlgGeschw 

sind <len ... auf <len Karten zu entnehmen. 

IV. Zusammensetzung und Auftrage für die im Westen aufgebauten Fronten 
(Karte 1:1 OOO OOO). 

Nordfront (MB Leningrad) - 3 Armeen in der Stiirke von 15 SchtzDiv, 4 PzDiv 
und 2 motDiv - gesamt 21 Divisionen - 18 FlgGeschw und die Nordflotte mit 
dem Hauptauftrag - Verteidigung von Leningrad, <les Hafens von Murmansk, 
der Eisenbahnlinie von Kirow und die gemeinsame Sicherstellung mit der balti­
schen Flotte der vollen Seeherrschaft über <len Finnischen Meerbusen. Mit dem­
selben Ziel soll vom besonderen Militiirbezirk Baltikum der Nordfront die Ver­
teidigung der Nord- und Nordwestküste der Estischen Sozialistischen Sowjeti­
schen Unionsrepublik übergeben werden. Frontgrenze rechts - Ostaschkow, 
Ostrow, Wyru, Wiljandi, Bucht von Haapsalu, Inseln Ösel und Dagö ausgeschlos­
sen. Stab der Front - Pargolowo. 

Nordwestfront (besonderer MB Baltikum) - 3 Armeen in der Stiirke von 
17 SchtzDiv, 4 PzDiv, 2 motDiv - gesamt 23 Divisionen - und 13 FlgGeschw 
mit dem Auftrag 

in beharrlicher Verteidigung <len Raum Riga und Wilnius nachhaltig zu si­
chern, 
das Eindringen <les Feindes aus OstpreufSen zu verhindern, 
die Westküste - die Inseln Ösel und Dagö zu verteidigen und ein Anlan­
den von Seelandungstruppen zu verhindern. 

Frontgrenze links - Polozk, Oschmjany, Druskeniki, Marggrabowa, Lötzen. 
Stab der Front - Ponewje~. 

Westfront (besonderer MB West) - 4 Armeen in der Stiirke von 31 SchtzDiv, 
8 PzDiv, 4 motDiv und 2 KavDiv - gesamt 45 Divisionen - und 21 FlgGeschw. 

Auftrage: 
ln beharrlicher Verteidigung <les Frontbereiches Druskeniki, Ostrolenka <len 
Raum Lifskoje und Bjelostokskoje nachhaltig zu sichern. 
Mit dem Übergang der Armeen der Südwestfront zum Angriff in einem StofS 
<les linken Flügels der Front in der allgemeinen Linie Siedlce, Radom im 
Zusammenwirken mit der Südwestfront die feindliche Kraftegruppierung 
im Raume Lublin - Radom zu vernichten, zur Weichsel vorzurücken ... 
(durchgestrichen und teilweise unleserlich) und Radom in Besitz zu nehmen. 

Frontgrenze links: FluG Pripjet, Pinsk, Wlodawa, Demblin, Radom. 
Stab der Front: Baranowici. 
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Südwestfront - 8 Armeen in der Stiirke von 74 SchtzDiv, 28 PzDiv, 15 motDiv 
und 5 KavDiv - gesamt 122 Divisionen - und 91 FlgGeschw mit folgenden 
Auftriigen: 

a) ln einem konzentrisch geführten StofS durch die Armeen <les rechten Flügels 
der Front ist die feindliche Hauptkraftegruppierung ostwiirts der Weichsel im 
Raume Lublin einzukesseln und zu vernichten. 

b) Gleichzeitig sind durch einen Schlag von der Front Sejawa, Peremyschl, Lju­
towiska feindliche Krafte in Richtung Krakau zu zerschlagen, der Raum Katto­
witz in Besitz zu nehmen, in der Absicht, aus diesem Raume <len Angriff nach Nor­
den bzw. nach Nordwesten fortzusetzen, um starke Krafte <les feindlichen Nord­
flügels zu vernichten und das ehemalige Polen und OstpreufSen in Besitz zu nehmen. 

e) Die Staatsgrenze zu Ungarn und Rumiinien ist nachhaltig zu verteidigen, und 
die Bereitschaft zur Führung von konzentrischen Schliigen gegen Rumiinien aus 
dem Raume Tschernowitz und Kischi'.rijow ist sicherzustellen, um in weiterer Folge 
<len Nordflügel der rumiinischen Armee zu vernichten und die allgemeine Linie 
FlufS Moldawa-Jassy zu erreichen. 

Um die Umsetzung der oben dargelegten Absicht sicherzustellen, müssen recht­
zeitig nachstehende MaGnahmen gesetzt werden, ohne die die Führung eines Über­
raschungsangriffs gegen <len Feind sowohl von der Luft aus als auch auf dem Fest­
land unmöglich ist. 

1. U nter dem Anschein von Übungen für Soldaten der Reserve ist eine geheime 
Mobilmachung der Truppe durchzuführen. 

2. Unter dem Anschein, in Ausbildungslager auszurücken, sind in der Niihe 
der Westgrenze geheim Truppen zusammenzuziehen, und vorrangig sind alle Ar­
meen für die Reserve <les Oberkommandos zusammenzuziehen. 

3. Aus <len entlegenen Militiirbezirken sind die Luftstreitkrafte geheim auf Feld­
flugpliitzen zu konzentrieren, und mit dem Einrichten der Rückwiirtigen Dienste 
der Luftstreitkrafte ist sogleich zu beginnen. 

4. Unter dem Anschein von Ausbildungsvorhaben und Übungen für die Rück­
wiirtigen Dienste sind die Rückwiirtigen Dienste und die Basis für die San­
Versorgung allmahlich einzurichten. 

V. Die Gruppierung der Reserven <les Oberkommandos. ln der Reserve <les Ober­
kommandos gibt es 5 Armeen. Sie sind wie folgt zusammenzuziehen: 

2 Armeen in der Stiirke von 9 SchtzDiv. 4 PzDiv und 2 motDiv. - gesamt 
12 Divisionen - im Raume Wjasma, Sycewka, Jelna, Brjansk, Suchiniéi, 
1 Armee in der Stiirke von 4 SchtzDiv, 2 PzDiv, 2 MotDiv - gesamt 8 Di­
visionen - im Raum Wilejka, Nowogrudok, Minsk, 
1 Armee in der Stiirke von 6 SchtzDiv, 4 PzDiv und 2 motDiv - gesamt 
12 Divisionen - im Raume Schepetowka, Proskurow, Berdicew, 

- 1 Armee in der Stiirke von 8 SchtzDiv, 2 PzDiv und 2 motDiv - gesamt 
12 Divisionen - im Raume Bjelaja Zerkow, Swenigorodskij, Tscherkassy. 

VI. Die Sicherung <les Zusammenziehens und <les Aufmarsches: Um sich vor ei­
nem möglichen feindlichen ÜberraschungsstoG zu sichern, ist das Zusammenzie­
hen der Krafte und der Aufmarsch der eigenen zu decken und ihr Übergang zum 
Angriff vorzubereiten. Hierzu ist es notwendig: 
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1. Unter dem Einsatz aller verfügbaren Truppen der Grenzmilitarbezirke so­
wie fast der gesamten für <len Aufmarsch an der Westgrenze vorgesehenen Luft­
streitkrafte ist eine nachhaltige Verteidigung und Sicherung der Staatsgrenze ein­
zurichten. 

2. Einen Detailplan für die Heimatluftverteidigung auszuarbeiten und die Mittel 
der Fliegerabwehr in volle Bereitschaft zu versetzen. 

Zu diesen Fragen sind von mir schon zahlreiche Anordnungen ergangen, und 
die Ausarbeitung von Planen für die Verteidigung der Staatsgrenze und der Flie­
gerabwehr wird bis 1.6.1941 vollends abgeschlossen sein. Zusammensetzung und 
Gruppierung der Deckungstruppen laut Beilagekarte. 

VII. Auftrage an die Flotte sind entsprechend meiner von Ihnen zuvor genehmigten 
Berichte ergangen. 

VIII. Der Aufmarsch der Truppen und ihr Einsatz werden durch die nachstehend 
angeführten Vorrate sichergestellt: 
An Munition -

Kleinkalibergranaten 
Mittelkalibergranaten 
Schwerkalibergranaten 
Minen 

An Fla-Munition -
37mm 
76mm 
85 mm 

An Fliegermunition -
Sprengbomben 
Pzbrechende Munition 
betonbrechende Munition 
Splitterbomben 
Brandbomben 

An Treib- und Schmierstoffen: 
Benzin B-78 
Benzin B-74 
Benzin B-70 
Di esel 

- für 3 Wochen 
- für 1 Monat 
- für 1 Monat 

für 1 halben Monat 

für 5 Tage 
- für 1 1 /2 Monate 
- für 11 Tage 

für 1 Monat 
für 10 Tage 

- für 10 Tage 
- für 1 Monat 
- für 1 /2 Monat 

für 10 Tage 
- für 1 Monat 
- für 2 1 /2 Monate 

für 1 Monat 
Die Kraftstoffvorriite, die für die westlichen MB vorgesehen sind, sind in betracht­
licher Menge (wegen fehlender Fassungskapazitaten auf ihrem Territorium) in 
<len inneren MB gestaffelt. 

IX. Ich ersuche: 
1. <len vorgelegten Plan für <len strategischen Aufmarsch der Streitkrafte der 

UdSSR und <len beabsichtigten Einsatzplatz für <len Fall eines Krieges mit Deutsch­
land zu bestatigen. 

2. Die konsequente Durchführung der geheimen Mobilmachung und die ge­
heime Zusammenziehung, vorrangig aller Armeen der Reserve <les Oberkomman­
dos und der Luftstreitkrafte rechtzeitig zu genehmigen. 
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3. Die Industrie verbindlich zu verpflichten, <len Produktionsaussto15plan für 
Panzer und Flugzeuge als auch <len Plan für die Herstellung und Zufuhr von Mu­
nition und Kraftstoff innerhalb der vorgegebenen Zeit genauestens zu erfül­
len. 

Beilagen: 
1. Aufmarschskizze auf einer Karte von 1 : 1 OOO OOO in 1 Exemplar. 
2. Aufmarschskizze für die Sicherung auf 3 Karten. 
3. Übersicht über das Krafteverhaltnis in 1 Ausgabe. 
4. 3 Karten für die Stationierung der Luftstreitkrafte im Westen. 

Der V olkskommissar für die V erteidigung 
der UdSSR 
Marschall der Sowjetunion 

Der Chef <les Generalstabes 
der Roten Armee 

S. Timoschenko 

G. Schukow 


